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Vorwort

Sehr geehfte, llebe Gäste,liebe Fsver,

wie schön, wie unvergleich ich schön isi es, dass manchmal
auch Träume in Erfüllung gehenl Die FSV Löwen spelen
gesen die Borusse'r'Fohlen aus l4önch€ng]adbachl Der
\lerelr ist bei uns m Wulensladion zu Gasl, dsr sich in den
siebziger Jahrcn so vi€le Sympathien eMorben hat, als
Hennes Weisweiler und Udo Lattek die Fohlenelf zu 5
[,leisierschanen und zwei UEFA-Pokalsiegen führlen | - und der
heute wi€der in der Bundesliga Akzenre ssrzt.

Wie schön au.h, wie übereogend schön, dass diese BorLrssa bereit ist, den FIFA-
Vereinsweitbewerb KLUB 2006 mii ihref Teilnahme zu bereichem - nur so konnte der FSV deses
Spielals e nen Hauptpreis gewlnnen!

We übeiraschend s.hön aber auch, mil welcher Bereitschan dies€r Bundeslgaverein aul dle
HoänLngen und Wünsche des kleinen Fußballparheß eingehl: Pressekonferenz, Inleryiews,
Aulogrammstunde - a les kein Probem!So schatil er sich leichl neue Sympathien!

wie anstrengend schön und spannend, dass w r wenige Tage vor diesem Ereignis den 10. Juwe ier'
Geiins-Cup as l\,41n -WM iür F-Junio.en unter der Schimhercchafl unserer Bü€ermeistein Frau
Sonja Le dema'rn ausrichtenl Geme wolten wn einen Beilrag eisten, um m Fahmen von ,Wtten
macht mit auch Iüf unsere Kiddi€s ein highlight zu schaflenl Her dürlen sie as Verlreter der
,Großen'ihren Wehmeister ausspeien lnd auch noch n einem ,Spiel ohne Grenzen' miteinander

Erfreu ich schön isl die EriahrLng, dass n Willen nicht nur FSVer diese beiden Ereignisse als
Highiighis im sporllichen Leben der Stadl seher Lnd bereil sind, urs d e Ausr.hlung zu erleichlernl
Ein oflenes Ohr landen wr sowohl bei unserer Bürgermeislerln Frau Sonja Leidemanr, bei der
Sparkasse Wiften, den Stadtxerke Wilten und Herr Boll Ostermann. Aber aLch die Beitrage ande
rer FreLnde und l,lilslreiler, die sich in viellällger Weise eingebracht haben, sind von unschälzba-
rcm Wert. So wird es hoflenlich gelingen, sowohldas Spiela s auch die Mini-WM so zu sestallen,
dass beides noch ange in unserer Erinnerunq lebendig bleiben wird.

Chrsle Schmilt, Jusendleitein

Malerstudio G. u. C. Donner GbR

Besuchen Si€ unsere Ausslellung:
Ä4o.,0 i6. ,  Do.  und Fr:09.00 -  18.30
Samslag :09.00 - 13.00

Ardevstr. 114 - 58452 Witten
Ie t . :4?302-54520
Mobi l :0172-919362
F . x : 0 2 3 0 2 - 4 2 2 3 7 5

www-maleßtudio-donnerds
info@malelstudio-donnerde
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Die FSV - Jugendabteilung: Lebendig und kreativ!

Liebe Fußballfreunde,
die Tage bis zur Fußbal-We tmeisterschali werden immer wenger
und damit rückl dieses iußba erische Gro8eregnis, das alle
Altersgruppen begeslert,lmmer mehr in den Blckpunkt.
Auch unsere we immer sehr lebend ge und krealive Jugendabieilung
isl in Hinblck aul die FuBball-WlM nicht untätig geblieber Lnd hat im
vorle d des Weltlurniers den Blick der Offenillchkeit geziell aui den
Jug€ndbereich in wilten gelenkl.
so wurde bereils in 2005 der'wM-Tag" im wullenstadion und en
Fsv'Jugendtufnier unler dem Wl\,l-Molto: ,,Die welt zu Gast bei
Freunden" ausgerichtel, un bei unseren keiner K.kern die
Vorfreude aul das große Fußballereignis zu weck€n.
n desem Jahrlifder run en F"lugendturnier slait, beidem dieleil-
rehmenden Mannschai ten, , ihren Wel imeis lea nach
Or g na spielplänen ermiä€ln. Damil werden die Beslrebungen bnge-

serzr, elwaswtM-Falrin den normalen f!ßbalerischen spielbeiiebder Kinderurd Etuachsenen zu
b ngen. lch bin mn sicher, es wrd ein Erlebns lür Jung und At.

Aber nichl nur bei den hier genannten veranslallungen ist unsere Jugendabteiung lederlührend,
auch beim absout größt€n Fußbalereignis in der noch lungen Vereinsgeschi.hle des Fsv witlen
waren unsere Ehrenamllichen um Chrislelschmill de Trieblederzum Glück.
Mitihrer Beteilgung beim F|FA-wettbewerb KLU B 2006 verschalflen sie dem FSVwilten und ins_
besondere den Seniorenspeern ein sportlches ErLebris, das sie weder in der Vergangenheit hal-
ten no.h in der Zukunft wahrscheinlich bekommen werden.
De FSV-Senoren dürter aLs Gewinner m FIFA-Wetlbew€rb gegen die Bundesllgamannschalt von
Borussia Mönchengladbach im wullenst.dion am 28. April antreten.
Beidiesem SpieLwerden nichl nur de anwesenden Prolls plus Trainer lnd Umled lür einen blei
berden Elndruck sorgen, sondern, so gaube und hoite ich, auch de zu eMarlende
zLschauerresonanz m atehrwürdigen wullenslador wird nichl rur be! den Akliven und
Veranheorr ichen als ein unauslöschliches Erebnis mil 'Gänsehaul-Feeling" haften bleiben.
Freuen wn uns daraul!

Abschließend möchle ich es nichl veßäumen, unserer Jugendableilung und alen Beteiliglen ve
Erlolg beim arslehenden HalenlLrnierzL wünschen und hnen schon j€lzt iür ihrenomes persön-
lches Engagement beiden Veranstallungen zu danken.

lvleinen besonderen Dank richte ich an user€ sponsoren und Inserente'r, sowie die veranhvorl i_
chen Damen Lnd Henen der Stadl Wlnen, insbesondere des Siadl-Sporl-Verbandes, die mt ihren
Le slungen unsefe Kreal v tät lnterstüuen und so zur Lebendigkeit des Fsv witlen betragen.

Horst Köpsel (voßilzender)
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Stadt Witten

G r u ß w o r t

Die Jugendabteilung des FSV Witten 07/32 e.V. rachtet als ihren
Beiirag zu den Wl\,4-Planungen in onserer Sladl eine li/ini-WM für F-

Unter dem Motto,,Die Welt zu Gast bei F.eundeo" weden am 22. und 23. Ap l 2006
32 Mannschafren aus Witten und Umgebung in der FriE-Husemann-Spodhalle als
Ländermannschaften an den Start gehen, um nach den Ofiginal-Spielplälzen ,,lhren"
Welimeister zu küren.

Schon seit langer Zeit ist der FSV Witten 07/32 e.V., der aus der Fusion der Vercine
VfL Witten 07 und der Ballfieunde Ardey heNorgegangen ist, auch neben dem
Fußballplatz äußerst aktiv. So engagjert sich def verein vorbildlich für die Kampagne
,,Kinder stark machen".

Darüber hinaus hal er sich mit lJntersch ftenlisten gegen Fremdenfeindlichkeit
gewandt und sich otrensiv für Suchtpdvention eingesetz.

Sehr gerne habe ich die Schirmherrschaft für die Mini-WM für F-Junioren
übernommen. lch freue mich, in dieser Eigenschafi alle Aktiven und Gäste des
Turniers sehr herzlich in unserer Stadt begrüßen zu können. l\,4ögen spannende
Wettkämpfe füf kuzweilige und erlebnisrciche Stunden sorcen.

/7, /,,/*---
Sonja Leidemann



Ein Traum geht tn Ertüllung
Fsv witlen 07,132 qewannl phanlaslischen Preis im F|FA-wenbeweü Klub 2006:

Borussla Mönchengladbach kommt äm 24. April ins wullensladionll
Gladbacher Prolis spielen gegen die B.zirksligamannschaft des FSV witlen!

(Davon werden die FSv-Akleure noch ihren Enkeh erzählen!)

Diese Schlagzeilen stehen für

(De2.2004)zum Thema ,SuchtvoÖeugong im sponverein - besser bekan.t urterdem Ttel,K nder
stark machen -j lnsere F!ßbaler halten zu zeigen, ob sie glt genug snd, das DFB -
Fußballabzeichen zu b€sällgen Lnd schleBlch lührlen wir den gewÜnschten wM_Tag unler dem
t\,lotlo ,Leben ohne Quam Be Sporllern rauchen nur de Füße" durch Be desem Anass - bei
uns war es ein Wochen€nde n der Husemannha le stand natür ich e ne Ant -Flauchen-Kampagne
im l,liltelpLnkl, die unseren teilnehmenden Kindeh und Besucher Ellern auiviellältige Weise nahe
gebracht wLrde und auch unsere damalgen BÜrgermeisterkand dalen haie. sich zu einem
Ein agesp e n den entsprechenden T Shirls zur VeriÜgung geslel t! Damil hatle. w r die erforderl _
.he PLnkzah recht schnel erreichl, nämlich im Sommer 20051 Die erslen Prämierungen waren
trolzdem spurios an uns vorbei gegangen - nicht weiter ver@nderich, denn sch ieß ich gab es ja
noch über 300 andere Vereire n diesem Godlopl. Und schleßlch hatlen wir das Ganze ia auch
nchl der Gewnne wege. angefargen sondern wei wir des als urseren Beilrag zLr WM 2006 in
Deulschand veßlanden. gemäß dem VotLm Beckenbauers:
,,un die WM in Deußcltland zu eiren Enotswede, zu tassen, nüssen wit sie aut eire bteite sesetL
tahafllkhe Basis ste en. qabei konnl unsercn vercinen eine üesondete Sedeuluns u. 9eshatb ßt es lül
uts eine Seltslveßtä llkhkeil, sie nit den Wetibewefi Kur 2Ul6 - Die FIFA WM in Vercio" in die
fnßha "WM einzuheziel,en. Mit ihq leihahne haben sie die Chance. die FIFA wM 2006 anch zt ihrcl

Spälestens mit desem Highlighl ist unser FSV Wnen endgüllg in
d i e s e r w M ' ' a n g e k o m m e n ' ' 0 n d w e E i n e n g a g i e f i e s T e a m a l b e i t e t � � � � � � � �
..irdpm dd,61. ore\pc Sp e äts e r 'LloL- o"tJr ga-es LrerSn . a p ,""ffi" " $
orasen erer Uio üa" dd dlps 2L bpden(Fr i(l Ere ual"rr" 1 

soruolr V
. t -p  C leck ise  s t  abzJ ; .be  -n  S i , lp l -pLdp ln  Sa l i .D iens l .  Mön@ttoos l .d rbao l l
Ickellng, Veellegung.... tudrsuk r!t.
Wenn man dan. aber auch noch eine Zeilung herausbringen möch
le, VIP-Gaste einladen lnd bewinen wll, guie zuschauerzahle.

das übeßähigende Eregns, das lns seit dem 27. Januar n Alem
hät. An desem Tag nämlich kam das folgenreiche Te elonal vom
Klub 2006 mit der Mltleiung, der FSV Wten hab€ einen der
Hauplgewinne zugeosl bekommenl An diesem Tage wusslen
wn: manchma gehen Träume n ErfÜllung!
Allerdings ialen diese Prese auch nichl eintach so vom Himmel

es war schon e n qes zu tun, dam t wir überhaupt in diesenTopi
mil solchen Glückslosen gelangen konntenl Da war eine Fahne
zu gestat€r, waswir mt Ergebnlssen aus ein€m Malweltbewerb
mil Wnener Grundschuen Lnselzlen (Juli 2004)i Dr Harald
Schmid lolgle unserer EinLadung zu einer Forlbi dungsveransla -
toro im Flahmen der Wlllener SLrchloräventionswoche

EEEre==
eireichen und dlesen dann aLrch in der Pause elwas belen möchle und vieles mehf dann lernl
man schnel was es bedeulel, ein sporlliches Großereigris 2u organisierenl
L,lollv erend lnd erleichternd ereben wir dabe die beretwiiige Olienhet und Milhiie Borussa
Möncherq adbachs. lst es doch ke neswegs selbstverständl ch, dass die Prolis auch fÜr eire
Altogrammstunde ufd ene Pressekonlerenz nach dem Spe zor VerfÜgung stehen ufd auch am
nachlolgerden Blilet m i den VIP-Gäslen leinehmeniAuch d e Milgestallung dieser Ze tL,ng spie

1 0



geltdie überraschende Bereilschaft, autdie Wünsche eines kleinen Ve@ins einzusehenl
Nun wollte es der "Zutal", dass die Jugendabieilung am Wochenende zuvor, an 22n3. Aptil
bereitsein anderes Großerelgnis geplanl halte:Unsere Uberlegungen, wie wir Wiliener Kindem ein
,WM Enebnis" vernitleln könnlen, halten dazu gelühd, den.,10. Juwelier - Gerli.g - cup" als
Itini - WllI iür 32 F-Juriorcn - Mannschallen anzubieien. In der Husemannhalle sollen die Kids
dannnachdenspielp länender, ,Großen,, ihren'Weltmeis l€rausspeenlDasal le ine{ordedschon
Organisatior aber unser Angebot Iür 'Wftlen mächt mit" unler der Schnmhercchafl unse@r
Bü€ermeislerin Sonja Leidemann hält eine weilere Atlraktion bereit:An vier Großspielgeräien dür

Ien die teilnehmenden lMannschaflen in fdhlichem Wetlkamoi mileinander um
einen weileren Tiiel welteileml Dann sind sie bei Bunsee-runnins, Gianl-Lile-
Kicker, Biesenrutsche und Welenreien n ganz anderer Weise geiragl als beim

Gelragtssin wsden Kinder und Besucherauch, wenn sie sich mitdem Molto der
Veranstallung auseinandersetzen: Sowoh das l4otlo der WrM ,,Die Well zu Gasi

be Frernden" als auch de aul
Westdeulschen Fu ßballvebandes ,I
und gegenseilige Achtung" wolien zl
der Nalionalltäten autfordern. Mlt d(
Ehrenkodex erhält man das Bespe
damlt die Möglchkelt zur ,,bekeri

W'e gLt. dacs dn bFi dFr Bewd gung oFse a ngaoei rrlnr c Jr Jrs
allein gesiellt sindl Zahkeiche l4ilbürger und Fimen Wiltens tördem unser Engagemenl mil
Beilrägen zr Finanzlerung z.B. der Spieqeräle, der WIM T-Shins oder dieser Zeilung! Hier gehl

unser besonderer Dank an die Sparkasse Wifien, die Sladtwerke Wiften,
Hern Rolt Ostermann und die Ruhr Nachrichlen. Doch all dies wäre nur
wenig hillfsich, wärer nichlviele Vereinsmitslieder bereil, beider E füluns
der umiangreichen Aulqaben persönlich da zu seinl
so sind nun hoiienrlich ale weichen gesielli lüf das Gelingen zwelef

Hghlighls im lußballeischen Geschehen der Stadt WittenlHoffen und wünsche'r wir, dass auch das
Wener mitsp eli und das Seine dazu boilrägl, dass beid€ Ereignisse noch lange in positiver
Erinnerung bleiben werdenl

ütrh dEi, Katl-lüdwls K.nm.r

IJo*-enlu.tn

BeiGasgoruch sol&s män

K€irc €l€*ln$hs Sch8t€'i Sleker, Klin96l

Wamunq dd ddsM Milb€wohn.f
Anrul b€i d.n Sladlw.rk.n odd d€r
F6uetu6hf od€r be 6h6m tnstanatons-
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Die Mini - WM für F-Junioren
10. Juwelier - furl"!11g - cup

Se I knapp e nem Jahr slThorgen Schabee als Koord nalor tür den Bereich Minis bis D'
Jun oren im E nsatz. Und eristwirk ich im Einsalz-unermüdlch, immeransprechbar, irbh-
li.he Slimmu.g !m sich vebreilend ausgesprcchen pöslliv denkend und motivie@fd -

kurzum:ein ilitabfbeiter, wie man sich hn wünschl!(Ereichbar unlet 7e.:02335-17524 adet A17a 2041726)
Am 31. N|erz halte er seine croße slunde, as er in kenem Kreis die Alsosung der Mini-Wl\, vornahm.
wechem Länd wüden die teinehmenden 32lr/afnschafien zugalost werden? Nun isl de Kalze als dem
sack und h er präsenteren wir die ErgebnissalWie spielslark die einzelnen Gnder dann anlrelon, werden
wir mit Spannuna am 22. und 23. aprllereben. Mil Sicherhe t weden die inleress elcn zuscliauer manche
Überaschung €rlebenlWird wen gslens dort Dells.hland welme ste.? TuS Heve.s (iddies haben di€ses
große, aber auch schwere Los g€zoqen! Aber ii der Ha lensladtme slerschafi sind si€ immerliin Vizemeisler
qewordenl Lm Üötinungssp e gegen cosla Rica l€ffen sie auf die 1. lvlannschait von voedelUnserc FsV
Teamsg€h€n asTunesien Japan und Mexico an den Slan!Ds lLnesen Team wurde inder Hale VienerL
Das wäre e n lolles Ergebnis be elne. welheistoßchaftL Der Ha lenmeisler aus Witen - TUS stockum ver
lrl Ponugal, scherein Sympathieträqer unler den le l.ehmenden Landern!Und Herbedes Vedreler könnlen
vielleichllüreinenWetmesterausSebien+MonteneqrosoroenlAberwanenwr-sablHoftenllichislzumin-
desllüral€ der Spaß än der SacheqewährestellDas begleitende , spi6l oh ne Grcnzen und inlemalionale
Spe senangebote wsrden aber schon dafürsorgen, dass nicht nur der Sieger gBwinntl

=

I Deußchlan.l,/ Hcvcn
2. Cosra Rica/ Voerde
L Poled llerdecke Ende
4. Ecuadot volnaßrein

l. ^rgcntnrien/Ilamm€rSV
2. Ellbnbeinkü$/ Hombruchersv I
l. S eü ien+MonLönegro/ SV H crbcdc
4. Niederlande/ FC Wetre.2

L USA/ SV Bommem I
2. Tschcchicn/TuSEnnepelal
l. Iralicn/VtB Anrcn
,1. Chant TUS Slockrm2

l. Südkorea/ Hödfi SC
2. l oso/ lC Wetter 1
l. frankreicl/SVlterbede2
.1. Schvciz/Wittcn 30

l. England/Hohcnlinburg
2. Pamsu ay/ TSC Sprockh ö vel
i. Trinidad+Toblso/ Ur.Lirg.dort.
4. Schweden/Esbon I

l. Mexico/ FSV Witlen 1
2. Irm/ Hombru.her SV 2
l. Ang.lalTuS Harpcn 2
4. PorLugal/Tus stockum I

l. Austallen/Sv Bonncm 2
2. Japan/FSV Wilten 2
r. Bnsilien/ SV Vode 2
,1. Kroaticn/SF Schnee

l. Spanic./ Lsborn 2
2 Uküine/ HlmnerSv2
3. Tunesien/FSv Wilren I
4. SaudiAEbien/TuSWensern

fl

E
tl

Fl.

E

EI
E

f4

I
L

al

<.)

r darlnn ünraut Spotrroruq dle dl0c0. llmlor ernüglldit hrben

fJcxlt-anlgivt
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Was ist Respect
- Fußballer für Toleränz und gegenseitige Achtung -

.Unter der Devse respecf möchten wr lür Fußbale(innen) üid
Fußba linteress ede Mö9 ichkeilen schafien sich dfient ich zu Toleranz undAchlung
gegenübe. anderen z! bekenren. Sich lnabhängig von Nationalläl, Hartialbe,
Belq on und Ge$h echl zu @spekteren, ist rür lns seit Jahzehnten ir der WFLV
Salzung lesl geschreben - as Grundlage und vo@usselzung menschlchen
zusammen ebens. Es ist an der Ze I, sich im Sporl aui diese Wene zurückzu besin'
nen und zu handeln. Denn gegenseitiger Fespekt machl Gewal| Difiametung und

Fußbal machl Spaß. Und damit dies so b e bl verpfichlen sich Fußbalvelbände,
Prois we Amaleurspieler, Trainef lnd Schiedsfchler mll der Unterstützung def
nitalive,,respecl einen Ehrenkodex einzuhaltef. derübdde üblchen Spiekeqeh

i#:( t

h nausgehl Wer ihn äkzepterl übemimmldle Veranlwodunq iüreinen iairen Umgang alch auRerha b des
Spielle des Wer Fespekizeigl, ist nichlzu provozieren,lul ales dalü( Gewaltzu vemeiden."

Hermann Korlnacher
Präsident des W6tdeulschen Fußball- und L6achtarhlelikve.bandes e,v.

,,Respect!" - Der Ehrenkodex

Gegenseiliger R.spekl isl Vorauss6lzung des menschlich€n Zusamme.lebens.
Jeder von uns isreinvorbild.

Wirzollen allen Beteiligten am Spieldie nötige Achtung !nd Anerkennung, egal
wolch€r Hautfarbe, Natiomliü , Reliqion und Geschlecht.

Wirsch.uen nichtwog, wo Untaarnoss, Gemlt und Rassismus autirelen.

Auf der ganzen W€h spi€len wir Fußballnach den gleichen Regeln.
Spi6lr€g.ln sind die Grundläge aller sportlichen Wettkämpre.

Wir lösen sie nicht aus.
und dort, wo sie auftreten, versuchenwirzuberuhig€n od.rzu schlichten,

(.;

t"

Spielerinnen und Spieler, Traineri Belreuer, schledsrichler,
Berichterstatter lrägen gleichermaßen Verantworlung lüreinentai.en und gewaltlreren

0mgang niteinander.
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Ziele und Perspektiven im Fsv-Seniorenbereich

Bei der Geslallung der sponlichen Zukunft aof die Juqend zu selzen, das war und sollauch wei'
lerhin der sporlliche Anspruch im Bercich der Seniorenableilung beim FsV sejn Mil dieser in
den vergangenen Jahrcn konsequeni durchgesetzlen Konzsption hat der FSV bisher einen
guten Weg beschritlen.
Der Grundslein hiedür wurde in der JugendabteiLung durch Ch slel Schmitt mit ihrem kompe-
lenten Trainerstab, den Belreuern, Hglferinnen und HeLfern gelegt lhre erfolgreiche
Aufbautäligkeit brachie den Seniofenmannschaflen in den vergangenen Jahren immer wieder
visl versp@chende Nachwuchsialente. Auf örtlicher Ebene könnle man schon iasl von einer
"FohlenelJ , in Anlehnung an die shemalige junge und erlolgreiche Bundesllgamannschatl von
Borussia [,lonchengladbach, sprechen.
So isi es in derlaufenden Saison auch keine Selienheil, wenn in derSiart€lfbeim sonntäglichsn
l\,,leisterschaftsspiel der 1. lvlannschaft fast nur Spleler aus der ehemaligen FSV-Jugend auflau'

Elgengewächse (vl.)
C. Doll, L. Niische, E Lenk, C. Preiß, J. wedngloer, M. Debald,
C. Schmitl, K. D€chssl, gehÖren schor zu den etablierlen

Noch nicht so lansederJugend enlwachsen sind (u.v.l.):
C. Bäcker, D. Bocian, D. Osienski, M. fi]toczek, C. Coßien und C

Bei der sponlichen Zielsetzung, in der Bezirksliga im oberen Drittel milzuspielen, ergaben sich
aulgrund der vohandenen lußballeischen Oualiiäten bisherkeine Probleme ln dem einen oder
andercn Jatu hatte die tüannschafl zwar auch Tuchlühlung zur Spilze und den Autstieg vor
Augen, aber am Ende scheitefe man jeweils u.a. an der iehlsnden Clevemess und def man_
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Damit aber auch der Wunsch des Auisiiegs in die Landesliga nchl unerlülli bleibi, wurde in der
Jugendabteilung bercits mit der Verpilichtung von Spodma.ager Diehar Bühlczak ein eßier
Schiti in Richlung "Leislungsorenilerung" unlernommen. Von seiner langjährigen Edahrung als
Irainer und Jugendkoordinator bei der SG Waitenscheid 09 können wir beim FSV nur prolllie_
rcn. Von daher hofien wiraui eine Leislungssteigerung in den Jugendmannschaften urd insbe_
sondere natnich in derA-Jugend, damit die höhere Zielselzung der Seniorenableilung in einem
absehbaren Zeitaum nit ehemaligen Fsv-Jugendspielem verunklicht werden kann.

förded aKiv dieses Konzept im FSV Witten

Liebe Fußballfreunde des FSV Witlen!

Für Borussia Mönchengladbach isl es eine
große Freude, mit einem Gaslspiel beim FSV
Witen einen Beilrag zur Aklion "Klub 2006 2u
leisien. Diese vom DFB ins Leben gerulene
Aklion bringt n den l',4onaten vor der FuBbal-
Weltmeisleßchait in unserem Land die
Bundesliga zu den Amaieurvereinen. Für uns
bei Borussia sind die Besuche bei kleinercn
Klubs, sozusagen an der Bdis des Fu8balls,
keine läsiigen Pllichttemine. lrn Gegenieil: Es
gehört zu unserer Philosophie, solche
Gastsplele zu vercinbaren, so ofl es der eng

gesleckie Terminkalender zulässi- Die Frcude, die wir mi einem so chen Besuch ausLösen, isl
lür unsjedes [,lal neuer Ansporn: Anspom, däs Besie zu geben, um in der Bundesliga oder irn
DFB-Pokalgute Leistungen zu zeigen und unsereAnhänger glücklich zu machen.

Auch wenn der FSV Wilten derzell in der Bezirksliga spiell und urseinige K assen voneinander
irennen, gibt es doch Parallelen. We Borussia selzl auch der FSV aul eine guie
NachwLrchsarbeit. Die Jugend isl unsere Zukunft, und wer sich ihr widmet, wird dalür beohni
werden. Nalürlich seht das nichi ohne das Engagemeni vieler ehrenamtlicher He ler, ohie sie
wäre Nachwuchsarbeit in den vieen kleinen amateurkubs in unserem Land nichi möglich.

Das Los Bonrssia lvlönchengladbach isi beiderAklion "Klub 2006" auf den FSV Witten gerallen.
Darüber hal man sich nicht nur in Wiiien gelreui. wenn ich von unsercn l',4iiarbeltern höre, mil
welcher Beseislenrng und mii weLchem Einsaiz der FSV Wilten dieses Spiel vorbereitet hal,
muss ich sagen:Auch Borussa hal ein großes Los gezogen.

Lebe Witener, ireuen Sie sich mii Lrns auf einen wurdedrarcn Fußballabend. Wir sind slolz,
heute lhr Gast sen zu dürfen.

Roli Königs
Präs dent Borussia Möncheng adbach
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Fußball- und
.10!b Bodum-

lslctrtathleük- Verband Werffrlen e,V.

.Futball a{ tn.lr .L aln i : 0F

&aro FW ud ....nb

dlsdr Slooon üt!€rl6 hoartg€.dltxtdl afismlig€at DFB_ Pr*tittotlbn ECi.&r3
Brann kJrn Fdar F Aba €4, Ebaa manahmal fraot mdr .ldl . .. .hrüo it|h tL,l all€
vradand€i?

Nld trr vlalirrxbrr, a.rdr vsittündn lgrd€n i![ dl€s€r S€E &f j(rd€n Fdl von d.r
J'rCpn(6.1llr€ ib. Fg\rvlrlbn 07132.

tlüfi* wird lm V,ni€mtdlon dlblgr.|i6 nßbClg..Pidt !€&€fiß.dändlit*l will
l€d€. gDblar { da Tr*rr üd F t! nldlt ru Y€rgEllgl) ain Tor m.hr dad€fi el! dar
ikE;. c6oi.a ..-. eb€. ddnit b€olrr .t .dFn , d€.h bcln F8\, utd (b Gst
ddr C! GagEr aordom d! SpiCpatttar ütooaltaat, afir. ddr ain Fuß,b€lkpbl
.bdr.o tg{o riÖgli.fi vü!. sb.h Sdd olD SdridkrfiF.

zdi|lidr Evdrts sn Raide d€a Füßbdttldss, iafi arlnr€Jö lrrr bcllpl€lhafr eal do
l(drD€oardr.tü&r dtl ttd€f br. ,Lobo ohrD Olrdttf, tbhon d€fu' ds
Ogr üm pW plasnAoo |(ir*m und Jl{€.ldlicrl6.l nidrt nt dt oopFFdr'
ldr&an auaä !6zid€a VarhCbn lm Team ao$,i9 lLßalg 'tFn at SucäS|tvention
n$€C€br..tn rid. DE 1: O bt €ben nidn aI€81

Dl€o urd vial€ üda€ ildidtrst nrdt h*a|r (El 04flü! dala dar
JugrxsdfrE di. efiCtrldle Tdn*mo an,FIFA. Vd*ur.ltlewo.b l(|-Ö
20(F lE*rtsr ttt

HLrar qütllr! iah dl6n 8€taalltlrl im t{amd| &ü Ooldrüg.i Kliworü66a lrxl
rthldr. (ho ,KLhlif vH Spaß b.i &r .lühMl,t und d'| ,Groß€.f dn
t'nrergr.dktr.| BbDdr bdö Spid CECB.| de For$n au. ilondtdtd.Ötdt.

///"/

Uldd Jt!.t*l
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KLUB A(f06

Köppels,,Fohlen" kommen

'9t&,
Donneßras dan&n m Goa'(von inks) ch, doph c.ßt€n, wM.ox.Beauft
(mr coeo) Gradbachs Mämehafrsve

Fußball :
FSV hat das,,große Los" gezogen - Bundesligist Borussia lvlönchengladbach

Von Hinmel geLllen ßl d$ Traumlos Boru$ir Mönchengladbach w€iB Gon nichr. Bevor der FSV
witt€n 0232 in den 'Gotdtopl des FtFA-wettbewerbs .,Klub 2006" kam. war elne Menge
,,Manpo@r" von Nöten. Und: Diearbeil istnoch län$l nichl erledigil. Die,,heiß€ Phas6" st€ht den
wlttener Fuoballern erst noch bevoi
zwar mag man unken, dass die ,Fohlen" um Trainer Horst KöppelFanlechn sch im Ruhrgebiel nichl lä-
chend€ckend v€dßren sind, dennmh sind die Verantwonlichen oplimitisclr, dle Kaoailätdes
Wu lensladions am 23. Apr I au$chitplen zu können SovielzurTheore. Doch die Prdisgibtihnen rechl.

,,Di6 bishff ausgei€q€n€n Spi6l6 wärcn sehr gul besucht , besläligl WM OK Beaultagter Toblas Wolt.
Natürl.h hieß der Gegner nichl Borussia Mönchengladbach, doch d e deutschen Fuoball-Blndeslisist€n
etulese. sich auch zur Freude des DFB - as Publikumsmagneten.
'G€ade in zeiten, in denen vie Schwaz gemalt wird, ist es wichlio, das mage des Fußbals autzlpolieren.
Schlleßich ellsl.h jederauf Fußballund vor allem dle WeLhelsle6chatl lreuen', e Gladbachs
ManfschalisveranNonlicher Slefien Kor6ll. Und wswüd€ da b€ss{passn, äls die Nähe zun Fan zu
suche., den Fan as Kicker herauszuiodem? Eben!
Wäs ab€rdurchaus inl€ßssäntzu wodon voßprichl isl d e Talsache, dass die Ell von Bökelberg der
Psrt e im Wu lensladion all€s änder€ als d6n Slemoe €inef Jux'Pani€ auldrückr.
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.Eslstschon ein eristhafies Teslspiel lÜr !ns. W I wolen m Fhylhmus bleiben', e Korel -Gladbach isl
m Poka-W@henend6 spie lrei. Llnd weiler: ,AuDerd6m wäre es dem AmalauFverein gegenüber unräir,
der sovslAbeit in dieses H ghlighl gesteckt hat. Da sl man ia lömlich velpf ichlet, sich odent ich zu prä_

In d6gleiche Horn stößi auch wolf:,,Es isl keine Goodwill-Aktion. Zlmindestene Hälbzeil angwid in
Beslbeselzung gespielf, prcphezeil der OK-Beaundgle, der Beslch aus der Chelelage des DFB äler
dings ausshließt. Das Fehlen von zwänziger & Co.lut der Freude beim FSV alledinqs kelnen Abbruch
lm Geqe.leil. chisl€lschmitt, Jlgendlelein lnd lßibsnde Kraft der winener und Be2 ftsliga_Kcke.
Ch sloph Coßlen sind wohl dia besten Beispiele lür d e vorheirschende Vonreude
,,Das ist unglaublich. l.h bin G adbach-Fan und dari jelzt gegen d e Prolis aullauten", so coßlen, dessen
Familie 2u einem Grootei mitden Grün-We ßen sympalh s ert. Entsprechend qdß war/sl das Funk€ln in
seinenAugen. Dabeiqilt feslzuhallen: Nichtdie senioen, die die Panie blzllich speen düdei, sondern die
Junioren haben dem FSV dieses F@undshafisspie der besonderci An besched
,,wir haben von dar Aktion Klub 2006 gelesen und sind eingesliegen En möglicherGewinn stand nichtlm
Vod€lgrund. Viemehrqing es uns därum, de. Kindern undJugendllchen n W ften, di6 Wi, schmackhaft
2u machen'. s Schmitt. Und Oenau deshälb siehl man beiden Witlener Kickem den Gewinn,aLs
Höhepunkl unserer B€mühunge. ln der Jlgendaöel. apropos Jugend.
Gewinn @r asitranglq
Nichl nurdieersten Heren-i/annschaften l€llen am 28.apnlim wulensladion aulenander Dasvoßpe
beslre len N@hwuchs Teams beider vereine. Eben$ volbildlich 6t lndes die Tatsache, dasssich der
Bundesligist übef die Maß€ kooperaliv zelgt. Und nicht nur den ungelleblen Pllchttemin durchziehl.
D6nn: Nach der Partie, di€ um 13 uhr angepliten w d,6ssen die Borussen zusammen mit den Fsv_
Akieuren und den Sponeren,,Das zeigf, wle qll die Zusammena6eit isf,lobl KSB_Chel Hans Pechlel.
Doch der Ve€leich zwishen Bundes- und Bez *sligä isl nicht ales, wasde. FSV in Panung hal D€nn
bereirs am 22./23. Apri stehtder 10,Juw€lieFcerlinq cup ins Haus, dffals Minl_wM lür F-Junioren ausge_

Filrdas Hghlighlder Pressekonlerenz soqte alledings Foll Maasch6, Vorslands-Vo6ilzender der
SpaRa$e und b€kennender BVB-Fan Er bat St€ffen Korell darum, d€r goBen Borussla - aus Dortmund
- heut6 die dreiPunkle im Kampl um einen UEFA-Cup-Plalz doch lreund icheNeis zu überlassen
Klinql nach Skandal, warabernureln Spaß. En hamlos€r. Und genau das sllder Verqleich zwi$hen
dem FSV und G adbäch am 23. Aprlauch werden. Ein goßer Spaß lÜr alle Beleiliglen - lür aLl6 Witle.er
Fußballans. Große und Kleine.

MARKISEN
DIREKT VOM HERSTELLER

REINHARD FREISEN

.  Markisen in Wind- und Wetleraüsführunq
mit regendichten Markisentüchern
Wint€rgartenbeschaatungen
Neubespannungen mit absoluf
regendichten Markisentüchern
Haustürvordächer
Reparaturen aller Art

Arsstellung: Ardeystr. 116 . Witten . Tel: 0 23 02 - 427 880
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Interview mit Horst Köppel
Trainer bei Bolussia Mönchengladbach

Warum sind Sie Trainer oeworden?
Oas lrag ch mich auch manchmal (lachi). Nein,lm Ernsi, ich haäe as Spieler
schon Inleresse darän, späler alsTrainer zu arbeiten, und es sl lür mich die Möglchket,
weiteftin dem FuBballtreu zu bleiben und in dlesem Bereich zu albeilen.

lhr orößter Erlold als Tralner?
Der DFB-Pokal'Sieg mit Borussla Dortmund 1989.

Wann ist ein Trainer ein ..ourer" Trainer?
Wenn er ftlos hat, mit denr keinergergchnet hal.

Sie haben das Geschätt als Fußballererlebi und erleben es als
Trainor - Welchef Bereich det;illl lhnen bosser?
Ohne Frags, der als Fußballer

Welche Vorausserzunoen muss ein duler FußballerlürSie milbrin-
ge!]?
Naiürlich muss ein FußbalerTaleni haben. dazu isi bssondeG ein
gutes Durchseizungsvemögen wichtig und Schnelligkeil.

Wenn Sle slch elnen Soleler wünschen könnlen. welch€ akrüellen natlonelen oder inrema-
tlonalen Fußballer würden Sie sich zusammenmixen?
Da brauche ich gar nicht mixen, ich wüde dezeil Ronaldinho nehmen -in einem Stilckl

lhr Lieblindsverein im Ausland?
Das war immer RealMadrid und isl es heute noch.

ln welcher Lioa wird der besre Fußball oesoielt und warum oehde don?
Derzeilwird in der sngllschen Premer-League derbesle Fußballgespiell, weildort höchslss
Tempo und ein hohes te chn isches Niveau kombiniedweden.

Das schönste stadion aut der Welr:
Der BORUSSIA-PABK in lMönchengladbach.

Dio drei besten Soieler.ller Zeilen:
Das isi ksins einlache Frage. Wenn ich mich entscheiden
Pele und Johan Cruyfi.

Werwhd Fußballwelhelsler 2006 und wieso?

muss, snd es wohlAlrr6do diSl€rano,

lch denke, dass Deutschland dbn Heimvorieil nutzen kann und Welimeister wird.
Natünich steckl da auch ein wenig Hofinung drin.

Welche soorrliche Leisrund bewundern Sie?
lch bewundere viele sponliche Leislungen, da möchie ich mich auch gar nichl aureinen Spodler
lesllegen.lch habe großsn Respeki vor vielen Spodlern. Besonders aus den Berechsn Skitahren,
Leichtathletik und Tennis.
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Was auckon sie. Fußball auBe0 !o!, a!0 licbEleni
rcl- sel.e ger.F Krins. da kann ich s€hr gul äbschahen.

B€iwelcher Sendung schalten Sie solodab?
Es kommt selten vor, dass l.h sie sehe, aber wenn ich eine [4iltags_Talkshow sehe, shalie ich

Wle entsoannen Sie sich sm besren vom Alliaosstress?
lch €._spänne nLr am lebsbn nr ei.ea guter Bucl

Worilber können sie richtio lächen?
Üb6rguie Comedy. FrÜher konnle ich mich immer sehr über Otlo Waa kes amüsieren.

was brinol sie aul die Palme?
Leule, die otienslchl ich Lüqen,

Mit wem wtirden Sie oerne mal lür einen Tad tauschen? Warum?
Da fälh mir ehr ich gesagt nismand ein. lch bin zufieden mii meinem Leben, da muss ch nichi

wie motivleren sie ihre Mannschafl sul eln spiel?
lch veßuche ihnen einiach dis Einslellung zu geben, iedes Spielgewinnen zu wollen.

Was möchten Sie mil den ,.Fohlen" noch erreichen?
kqendwann würde ich gene noch mil dem Verein im UEFA-Cup spieen und naiürlich l-ilelgswin

lhr Fatschlao lür Kids. die mälgsnz droß werden wollen:
lmmer aul erfah€re Leuts und den Trainer hörenl

Interview mit Marcell Jansen
Spieler bei Bolussia Mönchengladbach

S!IE!!E4

wle alt sind sie?

Se!t-!4!nl!lclcr S!eEu0!ail?
E gent ich sell ich laufen kann, a$ schon sehr lange.

Weshalb spi€len Sle Fußball?
Es ist elnfach die schönste sponad ond a.langs gehön
dazu Fußbalzu spielen. Ein Ba lund e n päaf Freunde.

22



wickelt sich das Ganze Kampi,Iechnik, Taktik. Und natürlch ist es einlach super, wenn man indievole.
sladien €inäultund dasganze Dtumherum. Es macht einlach desig spaß.lch kann mr nichls B6ss€rcs

EiEe-Niedcüce.llleielgeleljx4?
Jede Niederaoe 1ul weh. Aber ich versuche die Niederlagen immer so schne lwi6 möglch zu vergessen,
von däher känn ich m ch auch nichl an eine besondere N ederaqe erinnern.

Größte ErlolEe?
Jeä schon vor qrößlen Erlolgen zu sprechen isl vielechl e n wenig ldh. lch habeja noch v elvor, aber
wenn, dann isl es sicherich d e Nöminietuno iür dle Natonamannschafl und wenn a les k appl, bin ich ve
leichl beiderWM dabei. Dd wäre schon €n €.st€rqroßd Edo q.

Ih€ schllmmsre verlerzuno?
lch bin blsher glücklichefreise ohne schwer€ Vedelzung ausgekommen. Dass man sch immer malwieder
ve elz isl klar, dasgehödzum FuBbalau.h ddu.Abereine $hwere VerLelzunq hafle ich bish* nichl und
ich ho(e. dass das alch so bleibl.

M€in6 lußballeilschen Dellzne:
Das sl schwd zu sagen Ein Fußbäller kann sich imfrer vebessern. Von daher hal ja jeder Delizito. se bst
ein Ho.aldinho, der nahezu perlekl spielt, kann sich immernoch irgendwo v6lb6ssern. Aber kld ich möch-
re alles an mir immerweler vefbessern. von dahd sl ede stärke au.h ein Dei2il

wovor haben sie andst?
vor venelzungen, die mich daran hindern, FlRball spieLen z! können.

W!!!l!!!l!c-E]!e{bl?
Fußbalieisch naünich, wefn wiredog€ich sind, wenn wngutspel€n lnd uns nichls votuerren können,
weilwiral€s g6g6b6n haben. Privat sind es wohldieselben Oinge, diejeden andeEn Men$hen auch

wieviele soiele haben Sle lnoelährschon beslitten?
Unzählige.Also,analeSplelekann ch m ch wilklich nicht e nn€m. Ab€f in dd Bundes ioa sind es derzeit
last 50 SDleie, D@u kommon noch vier Ländeß!ee.

Ein Soiel. an das Sie sich derneerinnern?
obwohlwn belde Male veroren haben, sind das natür ich meine D€bÜls, n d€r Bundes iga mit Borussia in
Befh und mil d€r Nälionalmannschalt in der Slowakei. Und nalürllch auch das Heimsp elgogen den VIL
Bochum n derveEanqenen Sason. Da habe ich men €ßtesTorlür Borussia geschosse n Daswarder

Sie haben drei Wünscheiiet. welchewärend.s?
Ds i9 immers ein€ Sache mitden Wünschen. Nalürlich wün-
scho ich mir, dds ch erfolqre ch Fußballsplele, beiderwM
dabeibin und dass es auch welehin pnval ales oul läufr. Aber
das sind ales wihsche. lch denke. dass ieder auch dalür
a.b6iten muss, d6ssoclie wonsche n Erfülufg gehen

Froher wo lle ch immer spielen wie Thierry H€nry aber ircend
wsln ru,s ede dlanqe-. sFirer aiSeren Weg zu gehen, se-
nen eioenen Slil zu entwicke n. Von daher habe ich m t1 eeeile
keine Volbildermehr, D4 heiolabernichl. däss ich mirncht
immernoch von anderen gulen Spieern hin und wieder was
abgucke. Aber däs gehörr ja zu einer Enlwicklung dazu.



Was machen Sie in lhrer Freizeil?
E qenllich das, was ieder in seiner Freize l macht. lch trefie m ch
haldas, was jeder so hachl ch gLaube. da bin ich nchl anders

gerne mit Frclnden, hÖre Musik- naia

Wlewürden Sie sich ch8dkbnstsch beschreiben?
Dassolen anderc übernehnen ch hofie nur, dss ch so r0berkomfre, wie ich bn

was hätten sieoemachr.wenn sie k€in Fußballer deworden wären?
lch häne einen anderen Beruf eiemt, vielechl6iud erl wer we R. Das sind a Lerdings Fragen, die ich mir
njchl stele, defn ich bn ja Fußballer geworden u.d selze neine ganze Enerqie jelzl da hinein, dass ich
das Beste als mein€n iröq ichke len mache.

Beschreiben Sie doch mal kurz einen lvpischen Tad in ihrem Leben?
ch qaube, das isl wet unspeklakulä€r, äls es sich vielevoßtelen. ch stehe moaens aul,lrühslrjcke lnd
lahre zum Training in den BOFUSSIA.PARK. Wr sind äle immer e$las ldher da dänn werde. noch ein
Daar Sachen besprcchen und dann qeht's schon €us aul den Plalz. Wenn wn zwe Tra n ngseinheiten
haben, essen wir zwschendurch noch gemeinsam zu Miltag. M€ist kommen dann noch einige lnteryiews
dazu aulögrammwünsche. Am irühenabsnd qehlesdann nach Hausezur Famiieoderz! Freunden.
noch e n b ssch€n d e lreie zeit genießen ufd abends g6ht es dann relalv lrüh ins Bel1. schließ ch muss
man am nächslen Tag ia weder toplit sein

ln welchen Veeln, au8er BorGsia.würden sieoerne elnmal soielen?
Da mache ich mi Gedanken, wenn es irgendwann malsoweit se n solle. Es q btja elne ganze Menge
iop-Klubs in Europa. Da isl leder auf selne An inleressant. EgaL ob in Engla.d, Spanien,ltalen oder
woanders.Aber momentan bin ch be Borussia Hier bin ich groB geworden herspiele ich se(der
E-Jugend, das ist mein Verein. von daher b n ich rundum glücklich und ich sehe auclr keinen Grund. den
Ver€in zu w€chsel..lcli möchle hier no.h viel€rcichen. Deswegen habe ich menen Venraq erstkürzlch
veränoen. bh flache m r über e nen Wechselkeine Gedank€n.

Wdches Sladion. den BoBUSSIA.PARK ausoenom-
Es,lllrcelsle bcson!!
Dagibt es so viele sladien. Fürde WM in Deutsch and
wurden viele schöne Staden gebaul oderlmgebaut.
Wichtg für mlcli sl, dass don Fußballatmösphäre
herrscht. Obdas nun in einem lraditionsre chen Sladion
qe San SirooderCamp Nou isl, oder n den neuen
arefen, wie die aul Schalke odor n N4ü.chen, es isl über
al lanlsr sch Fußbalzu spieen. Jedessladion hal sei

Wie wird m.n ProliFußballed
Wsnn man zumTalenl auch enen slarkon wilen und siche ch auch ein Quänlchen G Ück hal.

hrIlDEllllnscl ltids:
mmer lSO Prozent qeben Man darl sich ne aulgeben, muss immerales als sich raushol€n So etwas

wnd beohnt, nichl mmersolon, abe.ngendwann 2ahll sich der E nsatz aLS. Däs istallerdngs nichtimmef
eniach. D€swegen brauchl man auch einen sta*en Wilen. Und Oanzwchlig nalüflichr DerEhlgezdarf
ne den Spaß verdrängen

wle laulel die Finaloa.rund der Fußball.wllll 2006 und werdewinnl?
D€urschländ gegen keineAhnung (acht).lch hofie oeutsch and wird weltmeisl€r aberdaswolen ale weF
den, die milspial€n. Der Besle wird gewinnen,
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MARKENPRODUKTE
FüR PRoFESSToNELLES
FLIESENLEGEN
Abdichütngen
Fllesenkleber
Fugenmörtel
Silicone
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